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Quellwasser aus der Harras

Wasser muss weiter abgekocht werden

Auch heute, Donnerstag, gibt es – zumindest vorerst – keine Freigabe: Das war das
Ergebnis der Trinkwasser-Untersuchungen in der Harras bei Furth an der Triesting, das
der Wasserleitungsverband der Triestingtal- und Südbahngemeinden von der
Umweltberatung bekommen hat. Rund 40.000 Menschen, die mit Quellwasser aus der
Harras versorgt werden, müssen nach wie vor das Gebot beachten, Wasser nicht
ungekocht zu trinken. Am Nachmittag erwartet man vom Umweltschutzverband ein neues
Ergebnis, sagte heute der Obmann des Wasserleitungsverbandes, Franz Gartner.

Die anderen Quellen und Brunnen, etwa bei Leobersdorf oder in Blumau, liefern aber
reines Wasser; das kostbare Nass kann hier unbedenklich konsumiert werden.

Zu diesem Artikel gibt es eine unterstützende Audiodatei. Diese ist zum Download nicht
mehr verfügbar. Bitte wenden Sie sich an: presse@noel.gv.at
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